
Wir Alle und Corona
03.2020 – 08.2020





Wir haben so viele schöne Postkarten von Euch allen erhalten!
Wir haben Rezeptideen von Euch in unserem Briefkasten 
gefunden!
Rückmeldungen über e-mails, Telefon und Briefe erreichen uns  -
schöne, nachdenkliche, ungewöhnliche Geschichten erzählt Ihr …

Und da wollen wir einfach mal Danke sagen 
und Euch zeigen, wie Sehr uns das freut!



Wir haben seit dem 20. März 2020 geschlossen. Seither finden 
hier keine Gruppen oder sonstige Aktivitäten, Beratungen, Kurse 
mehr statt. Der offene Bereich im Nachbarschaftsladen ist 
geschlossen, ebenso wie der Rest des SprengelHauses. Dennoch 
waren und sind wir mit vielen Nachbar*innen im Kontakt. Wir 
schreiben Briefe, legen Bücher raus, rufen an, nehmen Anrufe 
entgegen oder schreiben E-Mails. Alles ist anders als sonst. Im 
SprengelHaus ist es seeeehr ruhig geworden, da die Gruppen und 
auch ihr als Besucher*innen fehlt. Viele Nachbar*innen fragen sich 
und uns, wann wir die Türen wieder öffnen. 



Ihr erreicht uns:

sarah.buck@moabiter-ratschlag.de

mailto:sarah.buck@moabiter-ratschlag.de


Schnell … wichtige Telefonnummern, Informationen, Hinweise



Nachbarschaftshilfe in den Häusern



Die Samoastraße ist so leer wie 1958

Alte Freunde tauchen aus der 
Versenkung auf

Wer weiß noch, 
wofür Teppich-Stangen gut waren?
ca. 1957 / 58 – in der Samoastraße 

Früher:



Wie waren und sind wir mit vielen Nachbar*innen weiterhin in 
Kontakt. Wir schreiben Postnewsletter, versenden Rezepte zum 
Selberbacken und Selberkochen zu Hause. Wir unterstützen die 

Aktion „Wenn ich ein Vöglein wäre“. 

Wir freuen uns über Eure Post, über Eure Grüße, Eure 
Rückmeldungen …





Alles wie immer, aber anders:



Die Sonnenballerina tanzt 
klatschend auf dem dicken Seil

Poststation





PostkartenAktion “Wenn ich ein Vöglein wär’ und auch zwei Flüglein hätt’, 

flög ich zu dir. Weil’s aber nicht kann sein, bleib’ ich alliier“

*Ein bekanntes deutsches Volkslied, dessen Text in der heute bekanntesten 

Fassung von Johann Gottfried Herder stammt.

….. und schreibe dir, male ein Bild, schicke eine Postkarte.

Im März 2020 startete die analoge und virtuelle Aktion 

„Wenn ich ein Vöglein wär…“ 

Alle können ab sofort Postkarten bemalen, zeichnen, bekleben und an die 

Poststationen senden.

Wenn genügend Postkarten und Bilder in den Poststationen eingegangen sind, 

wird es spannend. Dann werden aus den Karten Bücher gemacht. Ihr bekommt, 

die, mit vielen leeren Seiten verbundenen Karten und Bilder zurück um die 

entstandenen Bilder mit Zeichnungen, Texten, Collagen (ausgeschnittene 

Dinge) und Malerei zu verbinden. Wie komme ich von einem Bild zum 

anderen? Was ist dazwischen? Was schlängelt sich über die weiße Seite zum 

nächsten Bild? Es wird gemalt solange Ihr Lust habt und dann geht das 

Künstlerbuch wieder auf die Reise zu einer Poststation und von dort zum 

nächsten Künstler. Kein Bild muss fertig sein. Irgendjemand hat bestimmt eine 

Idee, wie es weitergeht… (Karin Fröhlich)
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am Telefon, am PC, am Postkasten,
Mandala – Malpakete zum itnehmen
gibt es vor dem Nachbarschaftsladen. 
Für Groß und Klein! Auch Bücher 
können weiterhin abgegeben, 
ausgeliehen und auch mitgenommen 
werden …

Wir sind weiterhin da:



Liebe …,
Vielen Dank für den 
Überraschungsbrief mit Rezept, 
Adressen und Blumensamen, letztere 
habe ich heute auf meinen Balkon 
gesät, mal sehen, was daraus wird.
Ich freue mich, dass Ihr gesund seid 
und gute Ideen habt. Ich hoffe, dass 
bald auch wieder Gruppen stattfinden 
können in Eurem gastfreundlichen 
Haus.
A.A. – 21.04.2020







Unsere Nachbarin Wafika Sakr 
(einige von Euch kennen Sie 

vielleicht aus dem 
Nachbarschaftsladen oder der 

Häkelgruppe) hat zusammen mit 
ihrer Familie fleißig für uns Alle 

genäht und uns eine große Ladung 
Mundschutzmasken als Spende 

übergeben. Ein großes DankeSchön! 

Die Stoffe sind ungefärbt und 
wurden durch heißes Bügeln 

desinfiziert und später mit 
Handschuhen verpackt. Ihr könnt sie 

also gleich „lostragen“. Einige der 
Mundschutzmasken haben ein 

Gummi, andere haben Stoffbänder, 
die ihr hinter den Ohren zubinden 

könnt. 







„Schütze Deine Nachbarn und Dich selbst!“ 
Ein Covidposter aus dem Kiez, im Format DIN A2 und in Farbe. Zum Aushang im eigenen Laden, 

im Hausflur, in der Wohnung, am Arbeitsplatz, zur Erinnerung, als Merkhilfe, zur Dekoration oder 
einfach nur als zeitgeschichtliches Dokument zum Sammeln. Erwerben kann man das Poster für 

10,00 € über den Gartenzaun am Nordufer 14, bei Uwe Bressem. Vorbestellungen per E-Mail sind 
unter stamp-chef@gmx.de möglich. 





… ich bedanke mich sehr, sehr 
herzlich für Ihr Kiezengagement 
und die Infos, die Sie mir haben 
zukommen lassen.
Besonders nett ist die Idee des 
Pflanzens!
(…)
Ich bin zuversichtlich, dass wir alle 
gemeinsam mit der notwendigen 
Hilfe, Zuwendung, Rücksicht, 
Disziplin und Zuversicht aus dieser 
Krise finden und die Chance nutzen, 
uns näher beieinander mit einer 
vielleicht etwas anderen 
Lebensweise und -einstellung 
begegnen. Ihre wertvollen 
Informationen werde ich … 
weitergeben, damit möglichst 
vielen Seniorinnen und Senioren 
diese Unterstützung angeboten 
werden kann. Passen Sie auf sich 
auf und genießen Sie, soweit 
möglich, den Frühling und die 
kommende Osterzeit!
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Liebe …,

DAAAAAAnke für die Mund- und 

Nasenmaske. Ich habe Sie gestern 

schon gut gebrauchen können 

(Rezept abholen in Arztpraxis). 

Die Sprengelkiez-Texte sind auch 

nett. Bei uns ist Homeschooling und 

…? …. Shut-down. 

Alles wirkt noch nicht wirklich 

optimistisch.

Schöne Grüße ins Sprengelhaus, 

H. 28.04.2020







Liebe …,

danke auch für die Post in dieser Woche.
Ich denke, das kommt nicht nur bei mir gut an und ich freue 

mich darüber, sondern besonders auch bei den Senior*innen, 
die keinen PC haben. 

Ihre Ausdrucke für die Turnübungen sind wirklich klasse. Ich 
hatte schon mit der praktischen Umsetzung begonnen, als ich 
sie per Mail erhielt. Ausgedruckt ist das natürlich besser, weil 

ich ja nicht gleich alles im Kopf behalten kann!!!

Herzliche Grüße zum Wochenende - U.W. – 22.05.2020



Wir haben bei Aktion Mensch 
mitgemacht und unser
Vorhaben wurde bewilligt.

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie unsere Aktion
mit unterstützen und 
dies in Ihrem Verteiler
aufnehmen könnten.

Die Aktion Mensch: 
Motto: Wir helfen Menschen in
den Corona- Zeiten mit einer 
täglich frischen
Suppenmahlzeit.

Vielen Dank

Verein für suchtfreies Leben
Eigeninitiative e.V.
Dock Nord
Genter Straße 56
13353 Berlin
Tel: 030/ 453 60 88
0151 19 421 305





Zubereitung:
1.Den Backofen auf 180 °C (Ober- und Unterhitze) vorheizen. Die Papierförmchen auf einem 

Blech verteilen. Die Zitronen heiß abspülen, trockentupfen und die Schale von 1 Zitrone fein 

abreiben. Die 2 Zitronen auspressen. Das Mehl, Backpulver, Vanillezucker, die fein abgeriebene 

Zitronenschale und das Salz in einer Rührschüssel mischen. 

Die weiche Butter mit dem Zucker in einer zweiten Schüssel cremig rühren. Den Zitronensaft, die 

Eier und den Joghurt unterrühren. Die Eier-Joghurt-Butter-Creme zur Mehlmischung geben und 

nur so lange rühren, bis die trockenen Zutaten feucht sind.

2.Den Teig in die Papierförmchen geben. Etwa 2-3 Esslöffel pro Papierförmchen.

3.Die Muffins im heißen Ofen auf der mittleren Schiene in 20-25 Minuten goldbraun backen.

4. Wer mag: Zitronenguss darauf verteilen (Zitronensaft von einer Zitrone und 200 Gramm 

Puderzucker zu einem dickflüssigen Guss verrühren. Zitronenguss auf die kalten Muffins 

auftragen) 

Alleine genießen oder mit deinen Nachbar*innen teilen! 

Leckere Zitronenmuffins
Zutaten für etwa 12 Muffins:
 2 Zitronen unbehandelt

 250 g Mehl (Weizen oder Dinkel)

 3 TL Backpulver

 1 Päckchen Vanillezucker

 1 Prise Salz

 125 g weiche Butter

 200 g Zucker

 2 Eier
 250 g Naturjoghurt

 Muffin Förmchen aus Papier 

(z.B. von D&M)

 Guss: 1 Zitrone und 200 Gr. Puderzucker



Liebe Sprengelhausianer,
vielen Dank für Euren letzten Rundbrief, der am 

Samstag angekommen ist.

Es war immer nett von Euch Post zu bekommen. 
Von den gesponserten Blumensamen ist bisher 
nur die Ackerwinde gut gewachsen auf andere 

Blümchen warte ich noch.
Die beigelegte Schutzmaske vom letzten Mal 
habe ich einem alleinstehendem Nachbarn 

gesponsert. Auch das war cool.
Bis dann irgendwann.......................

Grüße vom Nordufer, U., 29.06.2020











Inhalt:
Rezeptideen und viele Postrückmeldungen von Nachbarinnen und 
Nachbarn aus dem Brüsseler Kiez, dem Sprengelkiez und darüber hinaus
Idee und Durchführung der Aktion „Wenn ich ein Vöglein wär` …: Karin 
Fröhlich und Nachbar*innen
Plakat Fest der Nachbarn: Uwe Bressem
Masken: Wafika Sakr
Bewegungsübungen: Franziska Weiß
Newsletter: Sarah Buck, Claudia Schwarz, Hans-Georg Rennert
Fotos und Text: Sarah Buck und Claudia Schwarz

Bleibt gesund!

D.Janke


